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Kurznotiert

Stadtbibliothek ist
am Freitag geöffnet
Aachen. Trotz des Betriebsaus-
flugs der Aachener Stadtverwal-
tung am Freitag, 24. Oktober, ist
die Stadtbibliothek in der Cou-
venstraße an diesem Tag plan-
mäßig von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. Das teilt das städtische Pres-
seamtmit. Demnach öffnet
auch die Stadtteilbibliothek
Haaren am kommenden Freitag
wie gewohnt ihre Pforten. Auch
der Bücherbus Fabian fährt
schließlich die Haltepunkte
Driescher Hof, Brander Feld,
Brand und Forst ebenso „nor-
mal“ an.

Minigolfsaison neigt
sich dem ende zu
Aachen. Ab demheutigenMitt-
woch schließt dieMinigolfan-
lage im Kurpark wegen der frü-
her einsetzenden Dunkelheit
bereits um 18 Uhr. Das teilt der
Betreiber Christoph Blümermit.
Die neuenÖffnungszeiten sind
bei trockenemWetter von 13 bis
18 Uhr. Endgültig Schluss für
dieses Jahr ist dann am 31. Ok-
tober um 16Uhr. Los geht es
dannwieder zur neuenMini-
golfsaison am 1. April des kom-
menden Jahres. Sollte dasWet-
ter mitspielen, wird die Anlage
bereits am 15.März geöffnet.

einschränkungen in
der Ulla-Klinger-Halle
Aachen.Weil in der Ulla-
Klinger-Halle eine NRW-Kader-
sichtung ansteht, bleibt am
Samstag, 25. Oktober, das Sprin-
gerbecken zwischen 15 und 17
Uhr für die Öffentlichkeit ge-
schlossen. Das teilt das städti-
sche Presseamtmit. Von 7 bis 9
Uhr steht das Springerbecken al-
lerdings für den öffentlichen
Badebetrieb zur Verfügung. Die
beiden anderen Becken sind
nicht betroffen.

Gelungene Gedenkveranstaltung zum 21. oktober 1944 mit Historikern, Politikern, Zeitzeugen und Jugendlichen. Große Resonanz.

„ZweiWochen langgabesAachennicht“
Von Carsten rose

Aachen. Die Glocken des Doms
läuteten um Punkt 12.06 Uhr. Im
Ballsaal des AltenKurhauseswaren
dafür die Fenster extra sperrangel-
weit geöffnet – doch leider hallten
die Glockenschläge nicht durch
den gesamten Saal. Die Botschaft
erreichte die gut und gerne 500Be-
sucher dennoch in aller Deutlich-
keit: Vor genau 70 Jahren, am 21.
Oktober 1944, war der Krieg in Aa-
chen beendet; die Stadt kapitu-
lierte, die Glocken läuteten.

Anlässlich dieses Gedenktages
rundete die Bürgerstiftung Lebens-
raum Aachen ihr großangelegtes
Projekt „70 Jahre Frieden und Frei-
heit in Aachen“mit einer gelunge-
nen Festveranstaltung in angeneh-
mer Atmosphäre ab. Denn die
Stimmung der Veranstaltung mit
einer Thematik, die naturgemäß
mit Leid und traurigen Schicksalen
in Verbindung gebracht wird, war
zu keinem Zeitpunkt zu getragen.
Dafür sorgten neben Moderator
Achim Kaiser, Lokalchef der „Aa-
chener Nachrichten“, auch die ge-
ladenen Gäste. Besonders Zeit-
zeuge Dr. Heinz-Joseph Oellers
(86) brachte das Publikummit sei-
nem Humor ein ums andere Mal
zum Lachen.

Geupels Initiative

Auf Initiative von Hans-Joachim
Geupel, Vorsitzender der Bürger-
stiftung Lebensraum, war das Pro-
jekt ins Rollen gekommen. So
lobte Oberbürgermeister Marcel
Philipp vor allem das große „bür-
gerschaftliche Engagement“, weil
die Teilnahme an einem Projekt
gegen das Vergessen eben nicht
„von oben“, aus der Politik, son-
dern von den Bürgern kam.

Gesprächsrunden mit Histori-
kern, Politikern, Schülern und na-
türlich Zeitzeugen beleuchteten

einenbedeutsamenTeil der Aache-
ner Stadtgeschichte und unterstri-
chen auch die Bedeutung von Frei-
heit und Frieden in Zeitenweltwei-
ter Krisenherde.

EinenRückblick auf die LageAa-
chens im Oktober 1944 gaben die
Historiker Dr. René Rohrkampund
Dr. Peter Quadflieg. „Überspitzt
gesagt: Es gab Aachen zwei Wo-
chen lang nicht“, fasste Rohrkamp
zusammen und bezog sich auch
auf eine damaligeMeldung des bri-
tischenRundfunks, Aachenwürde
nicht mehr existieren – nur drei
Prozent des Wohnraums waren
unbeschädigt.

Nach der Kapitulation begann
der Frieden in Aachen. Die Befrei-
ung als solche spielte in den Köp-

fen der Bürger jedoch eine unter-
geordnete Rolle, so Quadflieg. Es
ging primär um die Beantwortung
der Alltagsfragen: Wo schlafen wir
künftig? Wo bekommen wir Nah-
rung her und wo kochen wir über-
haupt? Neben den Grundbedürf-
nissenwar da zusätzlich noch eine
ganz andere Unbekannte in der
Zeitrechnung nach dem 21. Okto-
ber 1944: das Verhältnis zu den Al-
liierten, den Amerikanern.

Hermann Offergeld, einer der
drei geladenen Zeitzeugen, erin-
nerte sich detailliert, ließ die Zu-
schauer lebhaft an etlichen Mo-
menten jener Tage teilhaben. Am
Ende richtete der 87-Jährige sein
Wort an den amerikanischen Ge-
neralkonsul Stephen A. Hubler:

„Bitte richten Sie Ihrer Regierung
aus, dass wir alle dankbar sind. Je-
der amerikanische Soldat war vol-
ler Freundschaft.“

Hubler selbst äußerte sich in der
Gesprächsrunde über seinen per-
sönlichen Bezug zum Thema des
Tages. Er hat zwei Onkel im Zwei-
ten Weltkrieg verloren. „Das ist
manchmal der Preis, den man für
Friedenund Freiheit zahlenmuss“,
sagte er.

Mit Hubler stand auch Ulla
Schmidt, Bundestagsvizepräsiden-
tin und gebürtige Aachenerin, auf
demPodium. Für siemuss der Frie-
den „jeden Tag aufs Neue er-
kämpft“ werden. Bezüglich der
Verantwortung derVereintenNati-
onen, der Nato und auch der Bun-

desrepublik weiß sie, dass nicht
ausschließlich Militäreinsätze
Frieden bringen. Richtige Entwick-
lungspolitik und Vertragseinhal-
tung, um beispielsweise die Be-
kämpfung von Verbrechen gegen
die Menschlichkeit zu gewährleis-
ten, seien zwei der wichtigsten
„Instrumente“, die die heutigeGe-
neration habe und dementspre-
chend einsetzen solle.

Verantwortung

Für die junge Generation kamen
stellvertretend Aachener Schüle-
rinnen und Schüler zu Wort. Leo-
nie Ziller (17) undMiriamWollner
(17) von der Viktoriaschule, Alex-
andra Van Eyck (19) vom Stolber-
ger Berufskolleg und Patrick Ach-
telik (18) vonderMies-van-der-Ro-
he-Schule kennen die Gescheh-
nisse und die Nachwirkungen des
Zweiten Weltkrieges nur aus Er-
zählungen, der Schule und eige-
nen Nachforschungen.

Gleichwohl schlugen sie in ih-
ren Beiträgen die Brücke zur Ge-
genwart. „Man muss verstehen,
wie es ist, wennman nicht in Frie-
den lebt“, sagte Leonie Ziller mit
Blick auf die Situation zahlreicher
Flüchtlinge, die auch in Aachen
eine neue Heimat finden. Sie
machte überdies deutlich, dass
man „als einzelner Bürger und als
Nation“ eine Verantwortung für
Frieden und Freiheit trage: „Uns
wurde damals nämlich auch ge-
holfen.“

Auchder 81-jährigen Zeitzeugin
Maria Bruders wurde damals ge-
holfen, sie ist geprägt von den
Kriegswirren, die schrecklichen Er-
lebnisse gehen ihr nicht aus dem
Kopf.

Einen Krieg möchte der 18-jäh-
rige Patrick Achtelik „und später
mal meine Kinder niemals erle-
ben“. Um so wichtiger sei das En-
gagement für Friedenund Freiheit.

„70 Jahre Frieden und Freiheit in aachen“: annähernd 500 Besucher fanden den Weg in den Ballsaal des alten
kurhauses zu der Gedenkveranstaltung der Bürgerstiftung Lebensraum. Foto: Heike Lachmann
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Attraktives Hörvergnügen: Die neuen Hörsysteme bei Köttgen
Hörakustik sehen nicht nur schick aus, sondern sind nahezu
unsichtbar. Überzeugen Sie sich in einer unserer Filialen.

Mit über 55 Filialen sicher auch in Ihrer Nähe!
Service-Nr. 0800-6055400 (kostenlos)
www.koettgen-hoerakustik.de

Kranken
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»Trendsetter im Hören.«
Entdecken Sie die neuen Designmodelle bei Köttgen Hörakustik.

18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18
18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18

Mein liebes Mäuschen Isabella
wird heut 18 Jahr.

Ist fast nicht zu glauben, aber wahr.
Ich wünsche Dir von ganzem Herzen
alles Gute, Gesundheit und viel Glück

und Segen auf all Deinen Wegen

Deine Helga22.10.1996

Die etwas andere
Betriebs-, Weihnachtsfeier im

Hotel zum Walde
Nachtwanderung – Glühweinpause im Wald

Grillen am offenen Kamin – Kegeln
Komplettpreis pro Person € 35,00

Grillabend alleine € 28,50
Diese Veranstaltung führen wir ganzjährig durch.

Darf’s noch ein bisschen mehr Event sein?
Nikolausservice? Karaoke? Ritterprogramm?
Schokobrunnen? Fisch- und Gemüsegrillen?

Feuerzangenbowle?

Tel. 0 24 02/76 90 · Klosterstraße 4 · 5224 Stolberg
info@hotel-zum-walde.de · www.hotel-zum-walde.de

Veranstaltungen

Heizöl - Holzpellets -
Öltankreinigung

www.heitzer24.de Tel.: 02452-960600

Glückwünsche

Sparen, gewinnen und Gutes tun.
Mit – der Lotterie der Sparkasse.

Ohne Gewähr!

Die Anzahl der Gewinne kann in den offiziellen Gewinnlisten
oder unter www.ps-lose.de eingesehen werden.

Die nächste Auslosung findet statt am

Die Gewinn-Endziffern der PS-Lose Oktober 2014 im Rheinland:

€ 250.000 3 134 941
€ 50.000 697 480
€ 5.000 70 775
€ 500 6 781
€ 25 519, 730
€ 5 30
€ 2,50 0

19. November 2014. Die Teilnahme ist ab 18 Jahre möglich.

Genau in diesem Moment verpasst Du einen tollen Dea

schaumal auf OecherDeal.de

al!

35-80% Rabatt !
In Zusammenarbeit mit

Das Gastro-Portal
für die Region!
euregio.finerio.de
Ein Angebot aus dem
Medienhaus Zeitungsverlag Aachen

Präsentiert von:

Der ZeitungsverlagAachen
ist Mitglied von ACN.

Metropolregion rheinland.

Bei uns leben mehr

Menschen als in newYork.

www.acn-rheinland.de

Fast 9 Mio. leben in Deutschlands

stärkster konsumregion. aCN bringt

sie hin – als größte regionale Tages-

zeitungskombination Deutschlands.

Spendenkonto 10 10 10
Pax Bank · BLZ 370 601 93


